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TVZ UBERGEBEN

Am 1. August 1975 - genau drei
Jahre nach Gründung der GH Pa¬
derborn - wurde als erstes Ge¬
bäude der Baustufe 1975 die
Technische Versorgungs-Zentra¬
le (TVZ) der Hochschule über¬
geben.
Die TVZ, die in der Rekordzeit
von 10 Monaten errichtet wor¬
den ist, soll die haustechni¬
sche Betreuung für den gesamten
Hochschulkomplex zwischen Pohl¬
weg und Warburger Straße über¬
nehmen.

In der TVZ werden eine mecha¬
nische Werkstatt, eine Elektro-
werkstatt, eine Holzverarbei¬
tung swerkstatt, eine Werkstatt
für Feinmechanik und Kunststoff¬
verarbeitung eingerichtet. Dane¬
ben ist ein umfangreiches Ersatz¬
teillager angegliedert.

Die Kosten für das Bauwerk, das
über eine Hauptnutzfläche von
insgesamt 1.400 qm (Bruttogesamt¬
fläche 2.000 qm) verfügt, belau¬
fen sich auf 1,8 Millionen DM.
Für Maschinen und anderes In¬
ventar werden nochmals
544.000 DM aufzubringen sein.

Künftig werden in der TVZ 3 In¬
genieure, 3 Handwerksmeister und
ca. 20 Betriebshandwerker be¬
schäftigt sein.

NACHRICHTENUND BERICHTE

AUS DEN FACHBEREICHEN

In der Reihe "Die Fachbereiche
stellen sich vor" wird ein
Arbeitsbericht des Fachbereichs
17 - Mathematik/Informatik -
veröffentlicht:

Zu Beginn dieses Berichtes über
den derzeitigen Ausbaustand,
über Aufgaben und Zielsetzungen
in Gegenwart und naher Zukunft,
über Schwierigkeiten bei der
Realisierung einiger der dem
Gesamthochschulkonzept zugrun¬
de liegenden Ideen und über
Wünsche des Fachbereichs Mathe¬
matik - Informatik an die ferne¬
re Zukunft seien zunächst - wie
von einem Mathematiker nicht
anders zu erwarten - einige
Zahlen genannt:
Im Fachbereich sind z. Zt. 17
Hochschullehrer und 18 wiss.
Mitarbeiter tätig; dazu kom- •
men noch 18 nichtwiss. und tech¬
nische Mitarbeiter. Im Sommer¬
semester 1975 waren 427 Stu¬
denten eingeschrieben. Der Fach¬
bereich bietet folgende Studien¬
gänge an:
Integrierter Studiengang
Mathematik
Lehramtsstudiengänge für Primar-
stufe, Sek -ndarstufe I u. Se¬
kundarstufe II sowie für das
Lehramt an berufsbildenden
Schulen (Mathematik)
Lehramtsstudiengang Sekundar¬
stufe II u. Lehramt an berufs¬
bildenden Schulen (Informatik,
nur Zweitfach)
Fachhochschulstudiengang In¬
genieurinformatik.
Es besteht die Möglichkeit, im
Fach Mathematik zu promovieren.
Zum Fachbereich gehören das
Labor für Prozeßrechensysteme
unter der Leitung von Herrn
Kevekordes und das Rechenzen¬
trum unter der Leitung von Herrn
Becker.
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